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Die Erwerbstätigkeit der Mütter und ihre Foigen

Vorbemerkung: Vom 10. bis 12. September führte
das Jugendamt des Kantons Zürich, unter Leitung
von Vorsteher Adolf Maurer, in der Reformierten
Heimstätte «Boldern» ob Männedorf, seinen 22.

Weiterbildungskurs durch. Namhafte Referenten
beleuchteten das vielschichtige Problem der
Erwerbstätigkeit unserer Mütter. In intensiver Arbeit
wurde während drei Tagen versucht, Klarheit und
Ueberblick über diese für unser Volk so wichtigen
Fragen zu gewinnen. Weil Sozialarbeiter und Heimund

Anstaltsleiter sozusagen täglich mit diesen
Problemen zu tun haben, geben wir nachfolgend, in
gekürzter Form, einige Gedanken der überaus
fruchtbaren und anregenden Arbeitstagung wieder.

Im letzten Winter ist sie uns während längerer Zeit
jeden Morgen begegnet. Kurz nach 6 Uhr ist jene
Mutter, mit ihrem Kleinkind auf dem Arm, in den
Autobus gestiegen, um vor Arbeitsbeginn ihr Kind
für einen Tag der Obhut der Krippe zu übergeben.
Meist schmiegte das Kleine sein Köpfchen an die
Brust der Mutter, und die Bewegung des
Fahrzeuges verhalf ihm zu baldigem Einschlafen. Ich
habe die Gesichter der Mitfahrenden studiert.
Einige nahmen kaum Notiz von den an den Bushaltestellen

neu hinzugestiegenen Fahrgästen; andere
jedoch blickten teilnahmsvoll auf die Mutter mit
ihrem schlafenden Kind, und man konnte nur zu

deutlich aus ihren Gesichtern die Gedanken lesen.
Uns selber ist es nicht anders ergangen. Immer
wieder hat es uns einen Stich gegeben, in der
Frühe des kalten Wintermorgens der jungen Mutter

mit ihrem schlafenden Kind auf dem Arm zu
begegnen. Zu einer Zeit, da Kinder und viele
Erwachsene noch der Ruhe pflegen, musste sie an ihr
Tagewerk fahren. Da sie für ihr Kind zu sorgen
hatte, blieb ihr nichts anderes übrig, als dieses
jeden Morgen aus dem Schlaf zu reissen und durch
beissende Nachtkälte in die Krippe zu bringen.

*

Ein amerikanischer Journalist hat erklärt, die
Schweiz sei ein wohlhabendes Land, ohne grosse
Gegensätze von Reichtum und Armut. Im Blick auf
die grosse Zahl der erwerbstätigen Frauen und
Mütter in unserem Land wird man diese Auffassung

nicht ohne weiteres teTen. Im Jahre 1950
zählten wir 104 000 erwerbstätige Ehefrauen; dazu
kommen 52 000 Witwen, 30 000 geschiedene Frauen
und ledige Mütter. Alle diese erwerbstätigen Mütter

haben zusammen rund 80 000 Kinder unter 18

Jahren. Bei diesen Zahlen sind alle jene Frauen,
die im eigenen Geschäft ihres Mannes (Bäcker,
Metzger usw.) mithelfen, sowie d:e vielen, die
tage- oder stundenweise irgend einer Beschäftigung
nachgehen, nicht gezählt.
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